
Digitalisierung  + Prozesse

Newsletter  zielgerichtet  und rechtssicher  versenden

Stadtwerk  am See setzt  auf  E-Marke-

ting  Suite  der  Wilken  Software  Group

FüT vie1e Versorgungsuntemehmen  sind  E-Mail-News1etter  e'in integra1er  Bestandteil  des Kunden-

managements.  Um die digita)e  Kommunikation  möglichst  effizient  und  zie'Ig'ruppengerecht  zu  gesta1ten

und  dabei  sämtliche  rechtliche  Vorgaben  einzuha1ten,  sind  entsprechende  Software-Lösungen  notwen-

dig. Das Stadtwerk  am See arbeitet  desha1b  seit  Herbst  2021  mit  dev E-Mat'keting  Suite  der  Wi1ken

Software  Group.  Bereits  'kurz  nach  dem  Start  der P'rojektphase  konnte  ein DSGVO-konformes  DoubJe-

Opt-in-Mailing  und  der  erste  reguföre  Newsletter  versandt  werden.

Die im  Jam  2C112 aus  dem  Zusammen-

schluss  der  Stadtwerke  Überlingen  und

der  Technischen  Werke  Friedrichshafen

hervorgegangene  Stadtwerk  am  See

GmbH  & Co. KG beschäftigt  380 Mit-

arbeiter  und  versorgt  insgesamt  über

lüO  OOO Kunden  mit  Strom,  Gas, Wasser

und  Wärme  -  sowoh1  am Bodensee  a1s

auch  überregional  Damit  diese  jederzeit

über  wichtige  Neuigkeiten  und  aktue11e

Entwick)ungen  informiert  sind,  ist  regel-

mäßige  Kommunikation  entscheidend,

wie  Laura  Straub,  Mar'ketingreferentin

beim  Stadtwerk  am  See, betont:  ++Selbst-

verständ1ich  war  uns  immer  bewusst,

dass  News1etter  ein  wichtiges  Mittel  zur

Kundenbindung  sind.  Doch  unser  bishe-

riges  System  für  den  Versand  war  ein-

fach  nicht  mem  zeitgemäß,  weder  was

die  Anforderungen  aus  Marketing-Sicht

noch  die  recht1ichen  Rahmenbedingun-

gen  anging.ii  Die  gesetz{ich  vorgescmie-

benen OBt-ins beziehungsweise Doub1e-

Opt-ins  konnten  nur  tei1weise  erzeugt

wemen.  »Die  Qua1ität  der  Daten,  die

wir  zur  Verfügung  ste11en konnten,  war

nicht  an a1len Stellen  gut.  Wir  wussten

scMicht  zu  wenig  über  unse're  Kunden«,

so das Fazit  von  Straub.

Somit  waren  die  Anforderungen  an eine

neue  Software-Lösung  bereits  frühzei-

tig  k1ar umrissen:  Effizienter,  unkom-

plizierter  und  zie1gruppengerechter

Versand  von NewsJettern,  eine  nach-

vo1)ziehbare  und  DSGVO-konforme  Ein-

wi11igung  sowie  die  Möglichkeit,  eigene

Kundendaten  anzureichem  -  zum  Bei-

s'pie1 durch  die  Auswertung  des K)ickver-

ha1tens  im News1etter.  Die E-Marketing

Suite,  die diesen  Ansprüchen  ge'recht

wird,  rückte  sch1ieß1ich  im Zuge  einer

anderen  Zusammenarbeit  mit  Wilken

in den Fokus  der  Verantwort)ichen  des

Stadtwerks  am See. Straub  ei')äutert:

»Der  Kontakt  zwischen  Wi1ken  und  uns

besteht  schon  seit  Langem,  da wir  die

Branchen1ösung  Wi1ken  Energy  nutzen.

Seit  einiger  Zeit  arbeiten  wir  zudem  kon-

kret  an der  Implementierung  eines  On-

1ine-Kundenportals.  Bei der  Vorste11ung

dieses  Projekts  kam  auch  das Thema

Kundensegmentierung  zur  Sprache.  Hie-

rüber  wurden  wir  dann  auf  die  E-Marke-

ting  Suite  aufmerksam.ii

Schnell  vorzeigbare  Ergebnisse  durch

zügige  Implementierung

Nach  ersten  Vorsondierungen  und  der

Bara1lelen Prüfung eines A)ternativsys-
tems  fiel die Entscheidung  schne11 auf

die Lösung  von  Wi1ken.  Neben  den  tech-

nischen  Vorzügen  rlev E-Marketing  Suite

hatte  auch  die Vorgehensweise  bei  der

Implementierung  entscheidenden  An-

teil  Straub  hebt  VOT al1em die Ro11e des

Proje'ktverantwort)ichen  aufWilken-Sei-

te, Björn  Reincke,  hervov:  ++Herr Reincke

IJ'

Templates  zur Erstellung  der Newsletter  in der E-Marketing  Suite
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